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Die Zahl der durch Israels Zivilverwaltung zerstörten palästinensischen Wohnhäuser in 
Zone 3 der Westbank – also seit dem Oslo-Abkommen unter voller israelischer Kontrolle -  
hat sich im Jahr 2010 im Vergleich zu  2009 verdreifacht., wie Daten der 
Menschenrechtsorganisation B’tselem zeigen.  
Der Anwalt Shlomo Lecker, der seit Jahren den Jahalin-Beduinenstamm in der Westbank  
vertritt, führt dieses  vermehrte Zerstören in Zone C direkt auf den verstärkten Druck 
während der letzten zwei Jahre durch die Siedler und eine neue Organisation, Regavim, 
zurück.  
Diese sieht ihr Ziel darin, Staatsland  in der Westbank zu bewahren; sie führte  juristische 
und Medienkämpfe gegen eine Politik, von der sie behauptet, sie würde das illegale 
palästinensische  Bauen ignorieren. 
2010 zerstörte die zivile Verwaltung 86 Wohngebäude in der Zone C, einschließlich Zelte 
und Hütten, sagte B’tselem. Verglichen mit 2009, wo es nur 28 waren. Als Folge davon 
wurden im vergangenen Jahr allein in Zone C 472 Palästinenser obdachlos, darunter 223 
Minderjährige. 2009 waren es  217, einschließlich 60 Minderjährigen.  
 
Das UN-Büro für humanitäre Angelegenheiten sagte, es gebe auch ein vermehrtes 
Zerstören von Strukturen in Zone C, die dem Lebensunterhalt dienten, besonders 
Zisternen, die  für Tierhaltung und die Landwirtschaft lebensnotwendig seien. 
2010 haben zerstörte Zisternen 14 136 Palästinenser betroffen ( 2009 waren es 764), sagte 
OCHA.* Dies lässt die Armut  und die Abhängigkeit von externer Hilfe anwachsen. Und auf 
die Dauer ist dies sogar schädlicher als die Zerstörung von Wohnhäusern, fügte die 
Organisation hinzu.  
 
Als ein Beispiel von zunehmenden Druck durch Siedler und Regavim zitiert Lecker die 
Zerstörungsorder, die die Zivilverwaltung gegen ein ganzes Beduinendorf in der Nähe von 
Khan al-Ahmar, nordöstlich von Jerusalem,  im November 2010 veröffentlichte.  
Die nahezu 100 Bewohner des Dorfes sagen, sie hätten seit Jahrzehnten hier gelebt, 
hatten aber  vorher nie eine Zerstörungsorder erhalten.  
Lecker glaubt, die Order hänge direkt mit einer Petition an den Obersten Gerichtshof 
zusammen, die im September von Regavim  und drei in der Nähe befindlichen Siedlungen 
eingereicht wurde ( Kfar Adumim, Alon und Nofei Prat). Diese Petition  erbat vom Gericht 
die Order zur Zerstörung einer Schule aus alten Reifen  und die Zerstörungsorder für 258 
Strukturen der Jahalin-Beduinen in dem Gebiet.  
Obwohl dies vom Gericht zurückgewiesen wurde, veranlasste die Petition die 
Zivilverwaltung, eine größere Kampagne zu starten, um die Jahalin aus dem Gebiet zu 
vertreiben, sagte er.  
Lecker behauptete, dass das Inspektionsteam der Zivilverwaltung hauptsächlich aus 
Siedlern  oder aus Leuten mit sympathisierenden Ansichten besteht. Die Folge davon ist , 
dass sie „politisch motiviert“ sei und  als „einsatzbereiter Arm des Siedlungsrates“ dient und 
so den Palästinensern das Bauen in Zone C verbietet. 
Er schrieb (trotzdem) an den Obersten Gerichtshof eine Petition, die er vor zwei Wochen 
mit dem Versuch einreichte, dass die Zerstörungsorder gestrichen werde.  



Die Petition wies auch daraufhin, dass es wohl Gesamtbaupläne für viele Siedlungen gebe 
– aber keine für Palästinenser in Zone C.  
Am 12. Januar zerstörte die Zivilverwaltung 17 Strukturen im Beduinendorf Dakeika, in den  
Hebroner Bergen. Dies geschah, obwohl die Bewohner auf Vorschlag des Obersten 
Gerichthofes im Begriff waren, einen Gesamtplan für das Dorf vorzubereiten. Das Gericht 
hatte versprochen, ihre Petition zu revidieren, sobald der Gesamtplan vollständig vorliege.  
 
* OCHA: UN-Office for the Cocordination of Humanitarian Affairs 
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